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Praktikumsordnung  

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen für den Bachelor-

studiengang Gesundheitsökonomie (B.Sc.)  

 

vom 05.02.2026 

 

 

Aufgrund § 7 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Absatz 2 Nr. 2 Hochschulgesetz 

(HochSchG) vom 23.09.2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 17.06.2025 (GVBl. S. 202), BS-223-41, hat der Fachbereichsrat des 

Fachbereichs I – Management, Controlling, HealthCare – der Hochschule für Wirt-

schaft und Gesellschaft Ludwigshafen am 07.01.2026 die folgende Praktikumsord-

nung (PraktO) erlassen. Diese hat das Präsidium der Hochschule am 03.02.2026 

gem. § 7 Absatz 3 Satz 2 HochSchG genehmigt, nachdem der Senat am 

28.01.2026 gem. § 76 Absatz 2 Nr. 6 HochSchG dazu Stellung genommen hat. Die 

Ordnung wird nachfolgend bekannt gemacht. 
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§ 1 Geltungsbereich 
 
Diese Praktikumsordnung regelt die Ziele, Anforderungen und Rahmenbedingungen 

der integrierten Praxisphasen im Bachelorstudiengang für die duale Studienvariante 

(Teil I) sowie die nicht duale Studienvariante (Teil II). 

 

TEIL I: DUALE STUDIENVARIANTE 
 

§ 2 Duale Studienmodelle 
  

Die Praktikumsordnung gilt für alle Modelle der Praxisintegration, die in der dualen 

Studienvariante des Studiengangs Gesundheitsökonomie zur Anwendung kommen: 

a. Dual Ausbildung (ehemals Ausbildungsmodell): Dieses Modell verbindet Studium 
und Berufsausbildung. 

b. Dual Classic (ehemals Entsendemodell): praxisintegrierendes Modell mit Praxis-
phasen bei einem Praxispartner. 

c. Dual Flex (ehemals Rotationsmodell): praxisintegrierendes Modell mit Praxispha-
sen bei mehreren unterschiedlichen Praxispartnern.   

 
§ 3 Ziele der praktischen Ausbildung 
 
Es werden insbesondere folgende Ziele verfolgt: 

a. Die Studierenden sollen Einblick erhalten in Aufgabenbereiche, die für die berufli-
che Tätigkeit von Gesundheitsökonominnen und Gesundheitsökonomen relevant 
sind sowie betriebliche Abläufe und Strukturen kennenlernen.  

b. Die an der Hochschule vermittelten wissenschaftlich-theoretischen Kenntnisse 
sollen in den betrieblichen Kontext übertragen und dort angewendet werden.  

c. Die Aneignung zusätzlichen fachlichen Wissens und methodischer Fertigkeiten 
durch die Studierenden soll angeregt werden.  

d. Die Studierenden sollen die praktische Erfahrung in die wissenschaftlich-theoreti-
sche Auseinandersetzung am Lernort Hochschule einbringen. 

e. Die Entwicklung von Schlüsselkompetenzen wie Teamarbeit, Kommunikation, 
Selbstorganisation und Problemlösungsfähigkeit soll gefördert werden. 

 

§ 4 Hochschulseitige Betreuung 
 

Von Seiten der Hochschule erfolgt die Betreuung in organisatorischer Hinsicht durch 

die Geschäftsführung des Studiengangs Gesundheitsökonomie. Die fachliche Beglei-

tung erfolgt fallweise durch zuständige Dozierende des Studiengangs.  

 
§ 5 Curriculare Einbindung und Dauer der integrierten Praxisphasen 
 
(1) Die duale Studienvariante des Studiengangs Gesundheitsökonomie umfasst drei 

integrierte Praxisphasen:  
a. Praxisphase 1 in der vorlesungsfreien Zeit des 2./3. Fachsemesters: 10 Wo-

chen/9 ECTS in der Regel im Zeitraum vom 15.07. bis 30.09.  
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b. Praxisphase 2 in der vorlesungsfreien Zeit des 4./5. Fachsemesters: 10 Wo-
chen/9 ECTS in der Regel im Zeitraum vom 15.07. bis 30.09.  

c. Praxissemester im 6. Fachsemester (Praxisphase 3): 24 Wochen/30 ECTS in 
der Regel im Zeitraum vom 01.02. bis 30.09. Das Praxissemester kann nur 
antreten, wer zu Beginn des 5. Fachsemesters mindestens 90 Leistungs-
punkte (ECTS) erworben hat.  

Während der Praxisphasen bleiben die Studierenden an der HWG immatrikuliert. 

(2) Jede Praxisphase ist als Vollzeittätigkeit und in der Regel ohne zeitliche Unter-
brechung zu absolvieren. Jede Praxisphase ist vollständig zu absolvieren.  

(3) Jede Praxisphase muss in dem Zeitraum absolviert werden, den der Studienver-
laufsplan vorsieht. Ausnahmen sind bei Vorliegen wichtiger Gründe möglich, 
insb. Krankheit und Nachteilsausgleich. Die Studiengangleitung entscheidet über 
das Vorliegen der wichtigen Gründe und die Modalitäten. 

(4) Abweichend von Abs. 2 Satz 1 kann in den Fällen von § 25 Abs. 1 bis 3 APO 
(Schutzbestimmungen und Nachteilsausgleiche) die Tätigkeit während der Praxi-
sphasen auf Antrag in Teilzeit (mindestens 50%) erfolgen; die Dauer der Praxis-
phase verlängert sich entsprechend. Über den Antrag und die Modalitäten ent-
scheidet die Studiengangleitung.  

(5) Für durch Krankheit oder Mutterschutz nicht erbrachte Arbeitstage gelten nach-
folgende Regelungen. Der Krankheit von Studierenden steht die Betreuung oder 
Krankheit eines zu versorgenden Kindes oder eines pflegebedürftigen nahen An-
gehörigen gleich: 
a. Praxissemester: Nicht erbrachte Zeiten von bis zu 12 Arbeitstagen werden auf 

die Dauer des Praxissemesters angerechnet.  
b. 10-wöchige Praxisphasen: Nicht erbrachte Zeiten von bis zu 5 Arbeitstagen 

werden angerechnet. 
c. Über Nr. a bzw. b hinausgehende Fehlzeiten müssen in Absprache mit der 

Praxisstelle und der Studiengangleitung zum nächst möglichen Zeitpunkt 
nachgeholt werden. Anderenfalls gilt die Praxisphase als nicht bestanden.  

d. Krankheit und Mutterschutz sind durch geeignete Unterlagen wie Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung oder Geburtsurkunde, Bescheinigungen usw. nachzu-
weisen.     

 
§ 6 Praxispartner und -vertrag 
 
(1) Bei der dualen Studienvariante werden im Rahmen der Akkreditierung des Studi-

engangs an die Verzahnung von Studium und betrieblicher Praxis bestimmte An-
forderungen gestellt. Hierzu gehört, dass zwischen der Hochschule und dem Pra-
xispartner ein Kooperationsvertrag besteht. Folglich können integrierte Praxis-
phasen im Rahmen der dualen Studienvariante grundsätzlich nur bei Unterneh-
men und weiteren Organisationen des Gesundheitsbereichs im In- und Ausland 
abgeleistet werden, die einen entsprechenden Kooperationsvertrag mit der Hoch-
schule abgeschlossen haben (Kooperationspartner).  

(2) Die Studierenden wählen entsprechend ihrer Präferenzen Praxispartner aus der 
Liste der Kooperationspartner des Studiengangs aus und bewerben sich um eine 
Praktikumsstelle. Im Bewerbungsprozess werden die Studierenden hochschul-
seitig soweit möglich unterstützt.  
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(3) Die Praktikantin oder der Praktikant schließt mit dem Praxispartner einen Ver-
trag. Dieser umfasst auch einen Ausbildungsplan mit Angaben zu folgenden 
Punkten: 
a. zeitlicher Ablauf, 
b. Tätigkeitsschwerpunkte im Rahmen des Praktikums. Es sollen möglichst ver-

schiedene relevante Aufgabenbereiche durchlaufen werden. 
c. Benennung einer Betreuerin oder eines Betreuers.   

(4) Der Praktikumsvertrag ist der Hochschule acht Wochen vor Beginn des Praxisse-
mesters zur Genehmigung vorzulegen.  

(5) Während einer Praxisphase kann die Praktikumsstelle nur in begründeten Aus-
nahmefällen und nur mit Zustimmung der Studiengangleitung gewechselt wer-
den.    

 
§ 7 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten  
 

(1) Die Vergabe von Leistungspunkten (ECTS) für die 10-wöchigen Praxisphasen er-
folgt unter folgenden Voraussetzungen: 
a. Vorlage einer Bestätigung der Praxisstelle über den Ablauf und den Inhalt der 

Praxisphase und das vollständige Ableisten des Praktikums und  
b. der Praktikumsbericht ist als bestanden bewertet. Der Praktikumsbericht bein-

haltet Angaben zu Ablauf und Inhalt (1 DIN-A-4-Seite) sowie zur inhaltlichen 
Reflexion des Praxiseinsatzes (2 DIN-A-4-Seiten). Der Praktikumsbericht ist 
durch die zuständige Person auf Seiten der Praktikumsstelle unterschrieben.    

Die Unterlagen zum Nachweis der Praxisphasen sind zu Beginn des 3. Fachse-

mesters (Praxisphase 1) bzw. des 5. Fachsemesters (Praxisphase 2) einzu-

reichen. In den Fällen von § 5 Abs. 4 und 5 hat der Nachweis spätestens zu Beginn 

des dritten Semesters, das auf dasjenige Fachsemester folgt, in dem die Praxis-

phase gemäß der Speziellen Prüfungsordnung angetreten werden soll, zu erfol-

gen.  

(2) Die Vergabe von Leistungspunkten (ECTS) für das Praxissemester erfolgt unter 
folgenden Voraussetzungen: 
a. Vorlage einer Bestätigung der Praxisstelle über den Ablauf und den Inhalt der 

Praxisphase und das vollständige Ableisten des Praktikums und  
b. der Praktikumsbericht ist als bestanden bewertet. Der Praktikumsbericht ist 

durch die zuständige Person auf Seiten der Praktikumsstelle unterschrieben. 
Der Praktikumsbericht umfasst 10 bis 12 DIN-A-4-Seiten (ohne Deckblatt, 
Gliederung, Verzeichnisse, Anlagen sowie Eigenständigkeitserklärung) und 
beinhaltet folgende Punkte: 

• Vorstellung der Praxisstelle.  

• Genereller Überblick über die zugewiesenen Aufgaben und genauere Be-
schreibung ausgewählter, wichtiger Aufgaben und Projekte. 

• Besondere Herausforderungen und Lösungsansätze. 

• Reflexion zum Praxiseinsatz bezogen auf die Ziele der praktischen Ausbil-
dung (siehe § 3). 

• Fazit und Hinweise für zukünftige Praxiseinsätze. 
c. Präsentation zu Ablauf, Inhalten, Erfahrungen und Ergebnissen des Praxisse-

mesters im Rahmen des Seminars zum Praxissemester.  
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d. Als Bestandteil des Seminars zum Praxissemester finden in der Regel bereits 
während des Praxissemesters Termine zur Praxisbegleitung durch Dozie-
rende des Studiengangs statt. Die Teilnahme ist für die Studierenden ver-
pflichtend. Gegenstand der Termine ist ein Gespräch über den Inhalt sowie 
die Erfahrungen während des Praxissemesters und Hinweise für zukünftige 
Praxiseinsätze.   

Die Unterlagen zum Nachweis des Praxissemesters sind vollständig in dem auf 

das Praxissemester folgende Semester einzureichen, spätestens jedoch 14 Tage 

nach Beginn der Vorlesungszeit des Folgesemesters.  

(3) Über die Anerkennung der integrierten Praxisphasen entscheidet die Studien-
gangleitung. 
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TEIL II: NICHT DUALE STUDIENVARIANTE 
 
§ 8 Curriculare Einbindung, Dauer und Ziel des Praxissemesters 

(1) In der nicht dualen Studienvariante des Studiengangs Gesundheitsökonomie ist 
das 6. Fachsemester optional als Praxissemester im In- oder Ausland oder als 
Auslandsstudiensemester ausgestaltet. Im Falle der Ableistung als Praxissemes-
ter gilt diese Praktikumsordnung. Die Dauer umfasst einen zusammenhängenden 
Zeitraum von 24 Wochen und entspricht 30 Leistungspunkten (ECTS). Ein 
Rechtsanspruch auf Urlaub besteht nicht. Für ausbildungsrelevante Zwecke ist für 
maximal 2 Arbeitstage Arbeitsbefreiung zu gewähren. Während der Praxisphase 
bleiben die Studierenden an der HWG Ludwigshafen immatrikuliert. 

(2) Die Studierenden sollen während des Praxissemesters Einblick erhalten in Aufga-
benbereiche, die für die berufliche Tätigkeit von Gesundheitsökonominnen und 
Gesundheitsökonomen relevant sind sowie betriebliche Abläufe und Strukturen 
kennenlernen. Das an der Hochschule erlernte Wissen und die erworbenen Kom-
petenzen sollen in der Praxis angewandt und vertieft werden. Hierzu soll der Pra-
xiseinsatz zwei Stufen umfassen:  
- Einführung in die betrieblichen Strukturen und Abläufe des Unternehmens, 
- Mitarbeit in verschiedenen relevanten Abteilungen des Unternehmens.  

(3) Abweichend von Abs. 1 Satz 3 kann in den Fällen von § 25 Abs. 1 bis 3 APO 
(Schutzbestimmungen und Nachteilsausgleiche) die Tätigkeit während des Pra-
xissemesters auf Antrag in Teilzeit (mindestens 50%) erfolgen; die Dauer des 
Praxissemesters verlängert sich entsprechend. Über den Antrag und die Modali-
täten entscheidet die Studiengangleitung. Für durch Krankheit oder Mutterschutz 
nicht erbrachte Arbeitstage gilt: Nicht erbrachte Zeiten von bis zu 12 Arbeitstagen 
werden auf die Dauer des Praxissemesters angerechnet. Darüberhinausgehende 
Fehlzeiten müssen in Absprache mit der Praxisstelle und der Studiengangleitung 
zum nächst möglichen Zeitpunkt nachgeholt werden. Anderenfalls gilt das Praxis-
semester als nicht bestanden. Der Krankheit von Studierenden steht die Betreu-
ung oder Krankheit eines zu versorgenden Kindes oder eines pflegebedürftigen 
nahen Angehörigen gleich. 

(4) Krankheit und Mutterschutz sind durch geeignete Unterlagen wie Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung oder Geburtsurkunde, Bescheinigungen usw. nachzuweisen.   
 

§ 9 Praktikumsstelle und -vertrag 

(1) Das Praktikum ist in einem geeigneten Unternehmen oder einer sonstigen, geeig-
neten Organisation abzuleisten. Für eine Praktikumsstelle in Betracht kommen 
insbesondere Unternehmen, Verbände und öffentliche Verwaltungen aus allen 
Teilsektoren der Gesundheitswirtschaft. Für die Wahl der Praktikumsstelle sind 
die Studierenden verantwortlich. Über die Anerkennung der Praktikumsstelle ent-
scheidet die Studiengangleitung oder ein/eine Praktikumsbeauftragte/r vor Antritt 
des Praktikums.  

(2) Der Praktikumsvertrag regelt die Dauer des Praktikums, vorgesehene Einsatzbe-
reiche und Aufgabenfelder sowie die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien 
regeln und eine betreuende Person im Betrieb benennen. In der Regel muss die 
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betreuende Person einen Hochschulabschluss nachweisen. Der Praktikumsver-
trag ist der Hochschule acht Wochen vor Beginn des Praxissemesters zur Geneh-
migung vorzulegen. 
 

§ 10 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

(1) Die Vergabe von Leistungspunkten (ECTS) für das Praxissemester erfolgt unter 
folgenden Voraussetzungen: 
a. Vorlage einer Bestätigung der Praxisstelle über den Ablauf und den Inhalt der 

Praxisphase und das vollständige Ableisten des Praktikums und  
b. der Praktikumsbericht ist als bestanden bewertet. Der Praktikumsbericht ist 

durch die zuständige Person auf Seiten der Praktikumsstelle unterschrieben. 
Der Praktikumsbericht umfasst 10 bis 12 DIN-A-4-Seiten (ohne Deckblatt, 
Gliederung, Verzeichnisse, Anlagen sowie Eigenständigkeitserklärung) und 
beinhaltet folgende Punkte: 

• Vorstellung der Praxisstelle.  

• Genereller Überblick über die zugewiesenen Aufgaben und genauere Be-
schreibung ausgewählter, wichtiger Aufgaben und Projekte. 

• Besondere Herausforderungen und Lösungsansätze. 

• Reflexion zum Praxiseinsatz bezogen auf die Ziele des Praxissemesters (§ 
8 Abs. 2). 

c. Präsentation zu Ablauf, Inhalten, Erfahrungen und Ergebnissen des Praxisse-
mesters im Rahmen des Seminars zum Praxissemester.  

(2) Die Unterlagen zum Nachweis des Praxissemesters sind vollständig in dem auf 
das Praxissemester folgende Semester einzureichen, spätestens jedoch 14 Tage 
nach Beginn der Vorlesungszeit des Folgesemesters. Über die Anerkennung des 
Praxissemesters entscheidet die Studiengangleitung oder ein/eine Praktikumsbe-
auftragte/r. 

 
§ 11 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Hochschulanzeiger der 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen in Kraft; sie gilt ab dem Win-

tersemester 2026/27 für alle im Studiengang Gesundheitsökonomie Immatrikulierten.  

 

Ludwigshafen am Rhein, 05. Feb. 2026 
 
 
 
Prof. Dr. Gunther Piller 

Präsident der Hochschule für Wirtschaft 
und Gesellschaft Ludwigshafen 

Prof. Dr. Petra Weber-Dreßler 

Dekanin des Fachbereichs Manage-
ment, Controlling, HealthCare der Hoch-
schule für Wirtschaft und Gesellschaft 
Ludwigshafen 
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Impressum: 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen  

Ernst-Boehe-Straße 4 

D-67059 Ludwigshafen am Rhein 

 

Telefon:  0621/52 03 – 0 

E-Mail: infozentrale@hwg-lu.de 

Internet: www.hwg-lu.de 

 

Die Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen ist eine Körper-

schaft des Öffentlichen Rechts. Sie wird durch den Präsidenten Prof. Dr. Gunther 

Piller gesetzlich vertreten. 

Umsatzsteueridentifikationsnummer: 27/660/0303/8 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbil-

dung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz 

 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 7 Telemediengesetz: Präsident der Hoch-

schule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Prof. Dr. Gunther Piller. 

 

mailto:infozentrale@hwg-lu.de
http://www.hwg-lu.de/

